
Die maßgeschneiderte Gesellschaft

Man achte drauf was man heut sagt,

in was für einem Kontext es wohl steht.

Man sich dann nicht noch beklagt,

wenn sich ein Messer in dich gräbt.

Laute Schimpfe unangebracht,

unangenehm könnt es mit dir enden.

Wegen nix wird heut umgebracht,

und das auch mit bloßen Händen.

Man lebt gefährlich auf unsren Straßen,

in Großstätten mehr als auf dem Land.

Es gibt wohl mehr an schwarzen Schafen,

das ist wohl länger ein neuer Trend!

Immer rein mit den Halunken,

durch grenzenlosen Schengenraum.

Niemand wird sich über sie erkunden,

Europa bleibt deswegen für sie ein Traum.

Dem Fachkräftemangel vorgeschoben,

fast schon egal wer zu uns kommt.

Null Kontrolle, keine Proben,

da wird einfach nix gebongt.

Nur nix sagen, nur nix murren,

und auch bitte keine Klagen,

und bitte auch nicht ein wenig knurren,

denn das schlägt nicht nur auf den Magen!

Wenn, dann maßvoll, bitteschön,

mit mehr Achtung vor den Tätern.

Denn Vorverurteilung wird verpönt,

Recht auf Gehör hat auch der Attentäter!

Ja, so ist das leider in unsrem Ländle,

die Opfer haben provoziert!

Daran kann ein Täter nicht viel ändern,

er kann einfach nicht dies tolerieren!

Er muß einfach überfallen,

ausrauben und auch gern mal töten.

Man tut ihm ja geradezu den Gefallen,
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der arme Täter ist in vollen Nöten!

In Maßen sollte man sich benehmen,

am besten gar nix sagen!

Nur ist das leider ein Problem,

sollen sich Opfer etwa noch selbst anklagen?

Hierzulande hat man gelernt,

ein Verbrechen anzuzeigen.

Doch das ist vielleicht nicht so belehrend,

es dem Täter so zu zeigen!?

Schnauze halten, kuschen, ignorieren,

dem Bösen aus dem Wege gehen.

Sich im Vorfeld schon informieren,

wo könnten Böse heut im Wege stehen!?

Nur so geht heute Überleben,

auch hier in unsrem Land.

Das muss man erst einmal üben - üben,

denn das ist ja nicht so bekannt!

Trau der Macht die uns behütet,

die nur Gutes im Schilde führt.

Auch wenn Corona-Spritzen-Blüten,

so manchen zu Tode hat gerührt!
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